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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

ZOERKLER GEARS GMBH & CO KG (in weiterer Folge 

auch als “Zoerkler” bezeichnet) 

 

1. GELTUNGSBEREICH 

1.1. Diese Geschäftsbedingungen (in weiterer Folge 

kurz „AGB“ genannt) gelten für alle zwischen Zoerkler 

und dessen Kunden/Auftraggebern/Bestellern (in 

weiterer Folge kurz „Kunde“ genannt) abgeschlossenen 

Rechtsgeschäfte, Lieferungen und Leistungen (in 

weiterer Folge auch Vertrag oder Bestellung genannt). 

Die AGB gelten, ohne dass es einer gesonderten 

Vereinbarung bedarf, auch für alle Zusatz- und 

Folgeverträge und -aufträge und für alle weiteren 

Geschäfte. 

1.2. Die Bedingungen dieser AGB gelten 

ausschließlich. Entgegenstehende oder von diesem 

Vertrag abweichende Allgemeine Geschäfts- und/oder 

Einkaufs/Lieferbedingungen des Kunden gelten nicht. 

Abweichende Vereinbarungen zu einzelnen Punkten der 

vorliegenden Bedingungen erkennt Zoerkler nur insoweit 

an, als Zoerkler ihnen ausdrücklich schriftlich zugestimmt 

hat. Vertragserfüllungshandlungen und/oder Beginn der 

Arbeiten durch Zoerkler basierend auf der Bestellung 

bedeutet keine Zustimmung zu von Zoerklers 

Bedingungen abweichenden Bedingungen. Ebenso gilt 

Stillschweigen gegenüber Geschäfts-, Einkaufs oder 

Lieferbedingungen des Kunden keinesfalls als 

Zustimmung. 

1.3. Durch Ausstellung der 

Bestellung/Auftragserteilung durch den Kunden 

bestätigt er seine Zustimmung zu den vorliegenden AGB. 

2. ANGEBOT/VERTRAGSABSCHLUSS 

2.1. Angebote sind freibleibend, soweit nicht 

ausdrücklich anders bezeichnet. 

2.2. Die in Katalogen, Prospekten und dergleichen 

enthaltenen Angaben sind nur maßgeblich, wenn sie 

von Zoerkler in der Auftragsbestätigung ausdrücklich 

bestätigt wurden. 

2.3. Allfällige für die Ausführung des Auftrages 

notwendige, von Behörden oder Dritten zu erteilende 

Genehmigungen sind vom Kunden zu erwirken. 

2.4. Wird der Vertrag nicht durch beiderseitige 

Unterfertigung einer Urkunde abgeschlossen, nimmt 

Zoerkler Bestellungen des Kunden nach Zoerklers Wahl 

durch schriftliche Auftragsbestätigung, durch Beginn der 

Leistungserbringung oder Lieferbeginn an. Eine ohne 

vorheriges Angebot erteilte Bestellung gilt erst dann als 

angenommen, soweit sie von Zoerkler schriftlich 

bestätigt wurde. 

3. URHEBERRECHTE 

3.1. Zoerkler behält sich sämtliche Rechte an 

übergebenen Informationen, Urheber-, Patent- oder 

anderen gewerblichen Schutz- oder Nutzungsrechten, 

Rechte an Plänen, Skizzen, Mustern, Angeboten und 

sonstigen Unterlagen wie Prospekten, Präsentationen 

und ähnlichem vor. Jede Verwendung, insbesondere 

die Weitergabe, Vervielfältigung, Veröffentlichung und 

Zurverfügungstellung einschließlich des auch nur 

auszugsweisen Kopierens, bedarf Zoerklers 

ausdrücklicher Zustimmung. Diese Unterlagen dürfen, 

auch wenn sie nicht von Zoerkler stammen, vom Kunden 

jedenfalls nicht in einer über den Vertragsinhalt 

hinausgehenden Weise genutzt werden. Über 

Verlangen von Zoerkler sind sie zurückzustellen.  

3.2. Die Vertragsparteien, deren Mitarbeiter und 

Vertreter sollen sicherstellen, dass die Bedingungen der 

Bestellungen, sowie alle nicht offenkundigen 

kaufmännischen und technischen Einzelheiten und 

jegliche anderen vertraulichen Informationen, die ihnen 

aus der Geschäftsbeziehung zugänglich gemacht 

wurden, jederzeit Dritten gegenüber geheim gehalten 

werden. 

4. PREIS/ZAHLUNGSBEDINGUNGEN 

4.1. Die Preise gelten mangels besonderer 

Vereinbarung ab Werk (ex works, INCOTERMS 2022) 

exklusive Umsatzsteuer, Zoll- und sonstigen Gebühren, 

Lizenzgebühren und ähnliche Kosten für die 

Durchführung der Arbeiten jedoch inklusive Verpackung 

aber nicht geladen. Zoerkler ist berechtigt, die zu 

erbringende Leistung und Leistungen in Verbindung mit 

dem Vertragsgegenstand, die nicht speziell definiert 

wurden aber deren Lieferung als Teil des 

Vertragsgegenstandes vom Kunden erwartet wird 

(inklusive aber nicht beschränkt auf Kosten für 

Verpackung, Zollabwicklung, Sonderkosten in der 

Fertigung etc.), nach dem tatsächlichen Anfall und dem 

Zoerkler daraus entstandenen Aufwand in Rechnung zu 

stellen. 

4.2. Zoerkler ist dazu berechtigt, Rechnungen 

elektronisch an den Kunden zu senden. Elektronische 

Rechnungen werden an die vom Kunden vorgegebene 

Adresse per E-Mail im PDF-Format versandt. Etwaige 

automatisierte elektronische Antwortschreiben an 

Zoerkler (z.B.: Abwesenheitsnotiz) können nicht 

berücksichtigt werden und stehen einer gültigen 

Zustellung nicht entgegen. 

4.3. Mangels abweichender schriftlicher 

Vereinbarung ist das Entgelt für den 

Vertragsgegenstand innerhalb 14 Tagen netto ab 

Rechnungseingang vom Kunden in Euro zu bezahlen. Ein 
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Skontoabzug wird nur im Rahmen und aufgrund einer 

entsprechenden schriftlichen Vereinbarung anerkannt. 

Wird zwischen den Parteien bei Vertragsabschluss eine 

Anzahlung vereinbart, ist diese Anzahlung bei 

Zustandekommen des Vertrages unverzüglich zu 

bezahlen. Bezüglich der Zahlung des Restbetrages wird 

auf Satz 1 dieser Bestimmung verwiesen. 

4.4. Eine Aufrechnung gegen Zoerklers Ansprüche 

mit Gegenforderungen, welcher Art auch immer, ist 

ausgeschlossen. 

4.5. Nur im Falle gerechtfertigter Reklamation iSv 

Artikel 7 dieser AGB ist der Kunde berechtigt, die Zahlung 

des dafür ausstehenden anteiligen Entgelts 

zurückzubehalten. 

4.6. Für Fälle von Zahlungsverzug, wird auf die 

Bestimmungen des Artikels 12 und in weiterer Folge 14 

dieser AGB verwiesen. 

5. EIGENTUMSVORBEHALT 

5.1. Der Liefergegenstand bleibt bis zur vollständigen 

Bezahlung des Preises und etwaiger Kosten laut Artikel 4 

dieser AGB Zoerklers Eigentum. 

5.2. Im Falle eines Zahlungsverzuges ist Zoerkler 

berechtigt, jegliche Rechte aus dem 

Eigentumsvorbehalt geltend zu machen. Es wird 

vereinbart, dass in der Geltendmachung des 

Eigentumsvorbehalts kein Rücktritt vom Vertrag liegt, 

außer Zoerkler erklärt den Rücktritt vom Vertrag 

ausdrücklich. 

5.3. Eine Weiterveräußerung ist nur zulässig, wenn 

Zoerkler diese rechtzeitig vorher unter Anführung des 

Namens bzw. der Firma und der genauen 

Geschäftsanschrift des Käufers bekannt gegeben wurde 

und Zoerkler der Veräußerung zustimmt. Im Falle der 

Zustimmung gilt die Entgeltforderung als an Zoerkler 

abgetreten und Zoerkler ist jederzeit befugt, den 

Drittschuldner von dieser Abtretung zu verständigen. Im 

Falle einer Mehrzahl von Forderungen von Zoerkler, 

werden Zahlungen des Käufers primär diesen 

Forderungen zugerechnet, die nicht (mehr) durch den 

Eigentumsvorbehalt gesichert sind. 

6. LIEFERUNG UND ABNAHME 

6.1. Der Liefertermin wird durch Zoerkler in der 

Auftragsbestätigung zur jeweiligen Bestellung festgelegt 

und somit zwischen den Parteien vereinbart. Die 

Einhaltung des Liefertermins durch Zoerkler setzt voraus, 

dass alle kaufmännischen und technischen Einzelheiten 

zwischen den Parteien geklärt sind und der Kunde alle 

ihm dafür obliegenden Verpflichtungen und/oder 

gegebenenfalls die Leistung einer Anzahlung erfüllt hat. 

Wird die Lieferung des Vertragsgegenstandes aus 

Gründen verzögert, die der Kunde zu vertreten hat, 

verlängert sich der Liefertermin um die gleiche Zeit, wie 

die Erfüllung der ausstehenden Leistungen oder 

sonstigen vertraglichen Obliegenheiten zur 

ordnungsgemäßen Ausführung der Arbeiten unter der 

Bestellung durch den Kunden ausstehend bleibt. In 

diesem Fall wird zur Haftungsfreistellung bezüglich 

verspäteter Lieferung auf die Bestimmungen des Artikels 

12 dieser AGB verwiesen. Dies gilt nicht, wenn Zoerkler 

die Verzögerung zu vertreten hat. 

6.2. Der Risikoübergang am Liefergegenstand soll 

entsprechend der Bestimmungen der laut 

Auftragsbestätigung anwendbaren Incoterms erfolgen. 

Mangels abweichender Vereinbarung liefert Zoerkler 

den Liefergegenstand basierend auf der 

Lieferbedingung „ex works“ (Incoterms 2022) mit 

Erfüllungsort Zoerkler Gears GmbH & Co KG in 7093 Jois, 

Österreich und daher trägt der Kunde das Risiko des 

Untergangs oder der Beschädigung des 

Liefergegenstandes ab Zurverfügungstellung in Zoerklers 

Werk laut oben genannten Bedingungen. 

6.3. Befindet sich der Kunde in Annahmeverzug, so 

werden ihm, beginnend 14 Tage nach Abhol-

/Versandbereitschaft die durch die Verzögerung 

entstandenen Kosten verrechnet. 

6.4. Gerät Zoerkler in Lieferverzug oder vermutet 

diesen Lieferverzug, sollen die Parteien gemeinsam und 

gütlich einen neuen Liefertermin vereinbaren. Der Kunde 

räumt Zoerkler jedenfalls eine angemessene 

Nacherfüllungsfrist (zumindest 30 Tage) ein. 

6.5. Ist die Lieferverzögerung auf Höhere Gewalt iSv 

Artikel 15 dieser AGB zurückzuführen, so verlängert sich 

der Liefertermin angemessen, unbeschadet der Rechte 

und Pflichten der Parteien, die sich aus Artikel 15 

ergeben. 

6.6. Bei Abrufaufträgen ohne Vereinbarung von 

Laufzeit, Fertigungslosgrößen und Abnahmeterminen 

hat Zoerkler mangels abweichender schriftlicher 

Vereinbarung das Recht, spätestens 2 Monate nach 

Auftragsbestätigung eine verbindliche Festlegung dieser 

Punkte zu verlangen. 

6.7. Mangels abweichender Vereinbarung sendet 

Zoerkler nach Fertigstellung des Liefergegenstandes ein 

Certificate of Conformity (CoC) an den Kunden, um die 

Lieferbereitschaft anzuzeigen. Wurde abweichend 

davon ein Abnahmeprozess zwischen den Parteien 

vereinbart, erfolgt die Abnahme des 

Liefergegenstandes je nach Vereinbarung entweder bei 

Zoerkler oder innerhalb 14 Tagen nach „ex works“ 

Lieferung im Werk des Kunden. Zoerkler wird dem 

Kunden innerhalb angemessener Frist vor Fertigstellung 

des Liefergegenstandes schriftlich den Abnahmetermin 



Phone:  +43 (2160) 20400 

E-mail:  office@zoerkler.at 

A-7093  Jois, Friedrich Zoerkler Strasse 1 

 

 

 

NR   ZO-14      Seite 3 von 6  

Rev.  1.03.0008  

© Zoerkler, 2023 
 

   

 

mitteilen. Der Liefergegenstand gilt jedenfalls mit 

Unterschrift des Abnahmeprotokolls durch beide 

Parteien als abgenommen. Bezüglich Mängelansprüche 

und Gewährleistung wird auf Artikel 7 dieser AGB 

verwiesen. 

7. MÄNGELANSPRÜCHE/GEWÄHRLEISTUNG 

7.1. Zoerkler gewährleistet, dass der 

Liefergegenstand frei von Verarbeitungsfehlern ist. 

7.2. Innerhalb von 14 Tagen nach 

Lieferung/Übergabe oder, wenn vereinbart, während 

des Abnahmeprozesses laut Artikel 6 dieser AGB hat der 

Kunde die Pflicht, den Liefergegenstand zu untersuchen 

und bei Feststellung etwaiger offensichtlicher Mängel 

oder Defekte am Liefergegenstand Zoerkler davon 

sofort schriftlich in Kenntnis zu setzen. Der aufgetretene 

Mangel muss schriftlich detailliert beschrieben werden. 

Im Falle einer gerechtfertigten Reklamation durch den 

Kunden wird Zoerkler nach eigenem Ermessen den 

Mangel durch Verbesserung/Reparatur oder Ersatz des 

Liefergegenstandes durch einen neuen beheben. Der 

Kunde räumt Zoerkler dafür die erforderliche Zeit und 

Gelegenheit ein, anderenfalls ist Zoerkler für die Haftung 

für die daraus entstehenden Folgen befreit. Wenn die 

Nacherfüllung trotz mindestens zweimaligem 

Nacherfüllungsversuchs seitens Zoerkler fehlschlägt, 

Zoerkler die Nacherfüllung verweigert oder die 

Nacherfüllung für Zoerkler in einem unverhältnismäßig 

hohen Aufwand steht, hat der Kunde das Recht auf 

Preisminderung im Falle eines unerheblichen Mangels 

und, im Falle eines erheblichen Mangels, im Rahmen der 

gesetzlichen Vorschriften ein Recht zum Rücktritt vom 

Vertrag. Die Nacherfüllung beinhaltet weder den 

Ausbau des mangelhaften Liefergegenstandes noch 

den erneuten Einbau, wenn Zoerkler ursprünglich nicht 

zum Einbau verpflichtet war. 

7.3. Die Nichteinhaltung der Frist für die Überprüfung 

des Liefergegenstandes aus Gründen, die der Kunde zu 

vertreten hat und unterlassene Reklamation von 

offensichtlichen Mängeln oder Defekten am 

Liefergegenstand im Zuge des Abnahmeprozesses laut 

Artikel 6 führt dazu, dass der Liefergegenstand, als 

genehmigt und abgenommen gilt und der Kunde 

jegliche Rechte aus Gewährleistung und Schadenersatz 

wegen dem Mangel selbst verliert. 

7.4. Die Gewährleistung von Zoerkler erstreckt sich 

auf Mängel und Defekte am Liefergegenstand, die sich 

innerhalb 12 Monaten nach Lieferung herausstellen 

(versteckte Mängel). Versteckte Mängel sind 

unverzüglich nach Ihrer Entdeckung zu rügen. Wird eine 

Mängelrüge nicht oder nicht rechtzeitig erhoben, so gilt 

der Liefergegenstand als genehmigt. Ansprüche des 

Kunden aus Gewährleistung verjähren somit innerhalb 12 

Monaten nach Lieferung. Durch 

gewährleistungspflichtige Arbeiten und Lieferungen wird 

die Gewährleistungspflicht nicht verlängert. 

7.5. Die zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen 

Aufwendungen für Transport- sowie Zoerklers Arbeits- 

und Materialkosten trägt Zoerkler im Falle einer 

berechtigten Reklamation. Stellt sich heraus, dass die 

Reklamation nicht gerechtfertigt war, hat Zoerkler das 

Recht, für diese Kosten Ersatz vom Kunden zu verlangen. 

7.6. Aus dem Recht auf Gewährleistung 

ausgeschlossen sind jedenfalls Mängel und Defekte, die 

auftreten aufgrund üblicher Abnützung, Verwendung, 

Instandhaltung oder Lagerung, welche unsachgemäß 

und nicht entsprechend Zoerklers Instruktionen 

durchgeführt wird, Reparaturen oder Veränderungen, 

die von Zoerklers Empfehlungen abweichen und welche 

die Sicherheit oder Funktionstüchtigkeit des 

Liefergegenstandes beeinträchtigen, nicht 

ordnungsgemäßer Wartung, übermäßiger Belastung des 

Liefergegenstandes oder seine Beschädigung, teilweiser 

Ersatz des Liefergegenstandes mit einem Produkt, 

welches nicht von Zoerkler stammt oder nicht von 

Zoerkler bestätigt wurde. 

8. ÄNDERUNGEN/SCHRIFTFORMERFORDERNIS 

8.1. Änderungen und Ergänzungen dieser AGB, der 

Bestellung und/oder des Liefergegenstandes, des 

abgeschlossenen Vertrages bedürfen zu Ihrer Gültigkeit 

der Schriftform. Dies gilt auch für ein Abgehen des 

Schriftformerfordernisses. 

8.2. Eine Änderung dieser AGBs, der Bestellung, des 

Vertrages und/oder des Liefergegenstandes wird von 

Zoerkler nicht zur Kenntnis genommen, solange sie nicht 

von Zoerkler in schriftlicher Form ordnungsgemäß 

autorisiert wurde. Hat der Kunde eine 

Änderungsanfrage, muss er alle diesbezüglichen 

Informationen schriftlich zur Verfügung stellen. Zoerkler 

prüft innerhalb von 10 Tagen ab Zugang der 

Änderungsanfrage Änderungsmöglichkeiten und wird 

den Kunden über das Ergebnis/Angebot, welches 

etwaige folgliche Preis- und Lieferzeitänderungen 

beinhaltet, informieren. Nimmt der Kunde das 

Änderungsangebot an, werden die Parteien die 

kommerziellen und technischen Details der Änderung in 

einem Zusatz zur Bestellung und/oder Vertrag schriftlich 

vereinbaren. Zoerkler ist nicht verpflichtet, 

Änderungswünsche des Kunden zu berücksichtigen 

oder diesen nachzukommen. 

8.3. Im Falle einer behördlichen Anweisung oder aus 

Gründen der Produktsicherheit (unausweichliche 

Änderungen), wird Zoerkler dem Kunden ein 
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Änderungsangebot schriftlich unterbreiten. Die Parteien 

vereinbaren die kommerziellen und technischen Details 

der Änderung in einem Zusatz zur Bestellung und/oder 

Vertrag schriftlich. Die Bestimmungen dieser AGB für 

Ansprüche aus Lieferverzug kommen für Verzögerungen 

basierend auf in Satz 1 genannten Gründen, nicht zur 

Anwendung. 

9. BEIGESTELLTES MATERIAL ODER VORGESCHRIEBENE 

PROZESSE 

9.1. Stellt der Kunde Zoerkler zu verwendendes 

Material bei oder schreibt er Prozesse oder Methoden für 

die Bearbeitung des Liefergegenstandes vor, wird 

Zoerkler den Kunden darüber informieren, wenn Zoerkler 

zur Ansicht gelangt, dass bei ordnungsgemäßem 

Geschäftsgang und ohne außergewöhnlichen 

Prüfvorgang nach Zoerklers Fachwissen das beigestellte 

Material und/oder die vorgeschriebene Methode nicht 

den Qualitäts- oder Sicherheitsanforderungen entspricht 

oder sonst die Vertragserfüllung nicht möglich ist. 

Zoerkler wird dies dem Kunden schriftlich anzeigen, 

welcher innerhalb von 5 Tagen dazu Stellung beziehen 

muss. Vereinbaren die Parteien eine Änderung, werden 

die etwaigen kommerziellen und technischen Details 

schriftlich festgelegt. Besteht der Kunde dennoch 

weiterhin auf die Verwendung des beigestellten 

Materials und/oder der vorgeschriebenen Methode, 

stellt der Kunde Zoerkler von jeglicher Haftung, die 

daraus resultiert frei. Zur Haftungsfreistellung wird auf die 

Bestimmungen des Artikels 12 dieser AGB verwiesen. 

10. WERKZEUGE UND VORRICHTUNGEN 

10.1. Werkzeuge und Vorrichtungen, die Zoerkler für 

die Bearbeitung des Liefergegenstandes verwendet, 

verbleiben in Zoerklers Eigentum. Die Kosten dafür 

werden dem Kunden nur anteilig im Ausmaß der 

Verwendung in Rechnung gestellt. 

11. ARBEIT IN ZOERKLERS RÄUMLICHKEITEN 

11.1.  Jede Arbeit im Rahmen der Ausführung der 

Bestellung, die vom Kunden oder im Auftrag des Kunden 

in Zoerklers Räumlichkeiten durchgeführt wird, soll den 

Arbeitsbedingungen entsprechen, die in Zoerklers Werk 

gelten. Eine Haftung bei Unfällen des Kunden oder sonst 

in dessen Auftrag tätigen Personen ist ausgeschlossen, 

außer diese Unfälle sind auf Zoerklers Vorsatz oder grobe 

Fahrlässigkeit zurückzuführen. 

12. HAFTUNG UND SCHADENERSATZ 

12.1.  Zoerkler trifft keine Haftung für Schäden, die aus 

der Verwendung aus vom Kunden beigestelltem 

Material und/oder einer vorgeschriebenen 

Methode/Prozess (Artikel 9 dieser AGB) entstehen. 

12.2.  Zoerkler haftet nicht für Verspätungsschäden, 

wenn basierend auf vom Kunden zu spät geleisteten 

Zahlungen oder sonstige Leistungen des Kunden später 

geliefert wird.  

12.3.  Zoerklers Haftung für leichte Fahrlässigkeit, der 

Ersatz von Folgeschäden und Vermögensschäden, für 

entgangenen Gewinn, Verluste und Schäden aus 

Betriebsunterbrechung des Kunden ist ausgeschlossen. 

Zoerklers Haftung für jegliche Ansprüche, wie 

Gewährleistung, Schadenersatz, alle Kosten, Ausgaben 

und Schäden ist mit max. 5 % des gesamten 

Auftragswerts beschränkt. 

12.4. Der Kunde stellt Zoerkler von jeglichen 

Ansprüchen Dritten gegenüber, insbesondere im Falle 

einer Verletzung von gewerblichen Schutzrechten oder 

Urheberrechten, die sich aus der Nutzung und 

Verwertung der vom Kunden zur Verfügung gestellten 

Technischen Dokumentation und des 

Liefergegenstandes ergeben, frei. 

12.5.  Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand 

selbst entstanden sind, haftet Zoerkler nur bei Mängeln 

des Liefergegenstandes, soweit nach dem 

Produkthaftungsgesetz für Personen- oder Sachschäden 

gehaftet wird. In den Fällen verschuldensabhängiger 

Haftung gilt dies jedoch nur dann, wenn Zoerkler ein 

Verschulden oder grobe Fahrlässigkeit trifft. Der 

Regressanspruch gem. § 933b ABGB ist ausgeschlossen. 

12.6.  Zoerkler ist berechtigt, im Falle von 

Zahlungsverzug durch den Kunden nach Ablauf der 

Zahlungsfrist der jeweiligen Rechnung laut Artikel 4 dieser 

AGB Verzugszinsen in Höhe von 0,5 % der ausstehenden 

Summe für jede angefangene Woche des 

Zahlungsverzugs und bis maximal 5 % der ausstehenden 

Summe an den Kunden zu verrechnen. 

12.7.  Jegliche Schadenersatzansprüche verjähren in 

12 Monaten ab Kenntnis des Schadens. Für Ansprüche 

aus dem Produkthaftungsgesetz gilt die gesetzliche 

Verjährungsfrist. 

12.8.  Der Kunde unterlässt es, Mitarbeiter/innen von 

Zoerkler während der Gültigkeit eines Vertrages sowie für 

1 weiteres Jahr nach Vertragsbeendigung, für sich selbst 

oder nahestehende Unternehmen abzuwerben oder 

einzustellen. Für eine Verletzung dieses 

Abwerbeverbotes verpflichtet sich der Kunde dazu, an 

Zoerkler einmalig 100 % des Betrages als Vertragsstrafe zu 

zahlen, den er oder ein nahestehendes Unternehmen 

pro Jahr an diese Person bezahlt. Der Kunde trägt die 

Beweislast. 
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13. EXPORTKONTROLLE 

13.1.  Zoerkler weist darauf hin, dass die 

Verbringung/Ausfuhr von Liefergegenständen (Waren, 

Software, Technologie) zur Erfüllung der Bestellung 

und/oder des Vertrags dem europäischen und 

österreichischen Außenwirtschaftsrecht unterliegt und 

die Lieferung exportkontrollrechtlichen Beschränkungen 

und Verboten sowie europäischen und nationalen 

Embargovorschriften gegen bestimmte Länder und 

Personen, die eine Lieferung verbieten oder unter 

Genehmigungsvorbehalt stehen, unterliegen kann. 

Angebote, Bestellungen, und/oder die 

Auftragsbestätigung und die Erfüllung des Vertrages 

stehen unter dem Vorbehalt, dass die gegebenenfalls 

erforderlichen Ausfuhr- bzw. 

Verbringungsgenehmigungen von den zuständigen 

Behörden erteilt werden und keine sonstigen rechtlichen 

Hindernisse aufgrund der von Zoerkler als Ausführer bzw. 

Verbringer zu beachtenden exportkontrollrechtlichen 

Vorschriften entgegenstehen. Kann Zoerkler den Vertrag 

mit dem Käufer während dessen Laufzeit aufgrund 

Exportbestimmungen nicht mehr erfüllen, so haftet 

Zoerkler für den sich hieraus eventuell ergebenden 

Schaden basierend auf den Bedingungen des Artikels 15 

dieser AGB zu Fällen Höherer Gewalt nicht. 

13.2.  Der Kunde verpflichtet sich, die anwendbaren 

Exportkontrollbestimmungen einzuhalten. Der Kunde 

verpflichtet sich, im Falle einer Weiterveräußerung / 

Weitergabe der Liefergegenstände seinen Abnehmer 

auf die exportkontrollrechtlichen Bestimmungen 

hinzuweisen und die daraus resultierenden 

Verpflichtungen weiterzugeben. Zoerkler kann vom 

Kunden sogenannte Endverbleibsdokumente 

verlangen, um den Endverbleib und den 

Verwendungszweck nachweisen zu können. Der Kunde 

nimmt zu Kenntnis, dass die in diesem Artikel genannten 

Rechtsvorschriften ständigen Änderungen und 

Anpassungen unterliegen und auf die Bestellung 

und/oder den Vertrag in der jeweils gültigen Fassung 

anwendbar sind. Der Kunde muss sich selbstständig über 

die einschlägigen Vorschriften erkundigen und ist für die 

Einhaltung selbst verantwortlich. Für Schäden, die 

Zoerkler durch die schuldhafte Nichtbeachtung der 

anwendbaren Exportbestimmungen durch den Kunden 

entstehen, haftet der Kunde Zoerkler gegenüber in 

vollem Umfang. 

14. BEENDIGUNG 

14.1. BEENDIGUNG BEI VERSCHULDEN DES KUNDEN 

Zoerkler hat das Recht, von diesen AGB, einem Vertrag 

und/oder Bestelllungen schriftlich zurückzutreten, wenn: 

14.1.1. der Kunde mit einer Zahlung in Verzug ist und 

innerhalb der in diesen AGB oder in einer gesonderten 

Vereinbarung definiertem Zeitraum für Zahlungen trotz 

Nachfristsetzung durch Zoerkler seiner 

Zahlungsverpflichtung trotzdem nicht nachkommt; oder 

14.1.2. der Kunde eine erhebliche Verletzung einer 

Bestimmung dieser AGB vornimmt und diese Verletzung 

nicht innerhalb von 30 Tagen, nachdem er von Zoerkler 

den schriftlichen Hinweis auf diese Verletzung 

bekommen hat, wieder beseitigt. 

14.1.3. Wenn der Kunde innerhalb von 21 

Kalendertagen nach Bestellung von dieser wieder 

zurücktritt oder sie storniert, darf Zoerkler dem Kunden 

20% des Bestellwertes mit einem Zahlungsziel von 14 

Tagen netto in Rechnung stellen. Ab dem 22. 

Kalendertag nach Bestellung ist Artikel 14.1.4. 

anzuwenden. 

14.1.4. Im Falle der Beendigung in diesen Fällen hat 

Zoerkler Anspruch auf Einbehaltung aller vom Kunden 

bereits getätigten Zahlungen und Zahlung etwaiger 

noch ausstehender Summen für bereits gelieferte 

Produkte und für in Arbeit befindliche Produkte oder 

sonstige geleistete Arbeiten gemessen am 

Fertigungsfortschritt. Eine anteilige Rückzahlung ist 

ausgeschlossen. 

14.2. INSOLVENZ 

14.2.1. Die Parteien sind zur Kündigung eines Vertrages 

mit sofortiger Wirkung berechtigt, wenn eine Partei über 

ihr Vermögen die Eröffnung des Insolvenzverfahrens oder 

eines vergleichbaren Verfahrens zur 

Schuldenbereinigung beantragt oder das 

Insolvenzverfahren eröffnet wird. Gesetzliche Rechte 

und Ansprüche im Insolvenzfall werden durch die in 

diesem Artikel enthaltenen Regelungen nicht 

eingeschränkt. 

15. HÖHERE GEWALT 

15.1. In Fällen, in denen Zoerkler an der Erfüllung 

einiger oder aller Vertragspflichten gehindert ist, die auf 

Gründe zurückzuführen sind, die außerhalb der Kontrolle 

von Zoerkler sind (“Höhere Gewalt”), ist Zoerkler 

verpflichtet, dies innerhalb von 14 Tagen dem Kunden 

schriftlich zu melden. Zoerkler ist von der Erfüllung der 

vertraglichen Pflichten für die Dauer des Falles höherer 

Gewalt befreit. Unter „Höherer Gewalt“ verstehen die 

Parteien unter anderem Feuer, Flutkatastrophen, Krieg 

(ob erklärt oder nicht), Kampfhandlungen, zivile 

Unruhen, Unfälle, Pandemien, Arbeiterkonflikte, Streiks, 

keine Verfügbarkeit von Transportmöglichkeiten, 

jegliche Rechte, Anordnungen, Regulierungen, 

Maßnahmen, Entscheidungen oder Anforderungen, 

ausgegeben von einer staatlichen Behörde oder einer 
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anderen dafür autorisierten Einrichtung, Handels- oder 

Exportlizenzbeschränkungen, Verweigerung einer 

staatlichen Behörde, eine Exportgenehmigung 

auszustellen oder Entzug von nötigen Lizenzen oder 

Genehmigungen oder Akte von staatlichen oder 

anderen Behörden. Bei Nichterfüllung dieser 

Meldepflicht ist Zoerkler nicht mehr dazu berechtigt, sich 

auf das jeweilige Ereignis als Fall höherer Gewalt zu 

berufen und wird von der Erfüllung der vertraglichen 

Pflichten nicht freigestellt. 

15.2. Dauert der Fall Höherer Gewalt länger als 180 

Tage an, steht beiden Parteien das Recht zu, nach 

Ablauf dieser Frist den Vertrag zu kündigen. Bereits 

gelieferte oder teilweise fertige Liefergegenstände sind 

vom Kunden zu bezahlen und werden in diesem Zustand 

an den Kunden geliefert, sofern dies gesetzlich möglich 

ist. Für den bereits erfüllten Teil des Vertrages ist vom 

Kunden entsprechend Gegenleistung zu erbringen. 

16. ÜBERTRAGUNG VON RECHTEN UND PFLICHTEN 

16.1. Keine der Parteien ist berechtigt, ohne vorherige 

schriftliche Zustimmung der anderen Partei, Rechte oder 

Pflichten aus einem Vertrag an Dritte zu übertragen. 

17. MITTEILUNGEN/FORMVORSCHRIFTEN/SPRACHE 

17.1. Die Bestellung, der Vertrag, die 

Auftragsbestätigung bedürfen zu Ihrer Gültigkeit der 

Schriftform. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. 

17.2. Die Kommunikation zwischen den Parteien 

betreffend die alltägliche Bearbeitung der Bestellung 

erfolgt telefonisch oder schriftlich per E-Mail zwischen 

den üblichen Ansprechpartnern. Die Parteien 

vereinbaren, dass mündliche Absprachen erst Gültigkeit 

erlangen, sobald sie schriftlich durch eine Partei 

bestätigt und von der anderen Partei unwidersprochen 

bleiben. 

17.3. Die Parteien vereinbaren als Sprache für die 

Vertrags- und Bestellabwicklung entweder Deutsch oder 

Englisch. Der Kunde wird jegliche Dokumente und 

Kommunikation in mindestens einer dieser Sprachen zur 

Verfügung stellen. 

 

 

18. SALVATORISCHE KLAUSEL 

18.1. Falls sich herausstellt, dass eine Vorschrift dieser 

AGB ungültig ist, hat dies keinen Einfluss auf die Gültigkeit 

oder Durchsetzbarkeit des Rests dieses Dokuments. Die 

ungültige Vorschrift wird durch eine gültige ersetzt. 

19. ANWENDBARES RECHT UND GERICHTSSTAND 

19.1. Es gilt ausschließlich österreichisches Recht unter 

Ausschluss des Kollisionsrechts und des UN-Kaufrechts 

(CISG). 

19.2. Für alle aus der Beziehung zwischen Zoerkler und 

dem Kunden entstehenden Streitigkeiten wird das für 

den Sitz von Zoerkler zuständige Gericht vereinbart. 

Zoerkler ist weiter berechtigt, den Kunden nach Zoerklers 

Wahl am Gericht des Sitzes oder der Niederlassung des 

Kunden zu belangen oder ein Schiedsgericht in 

Anspruch zu nehmen. 

 


